
 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
  

GIS 

InstallaƟon 
Karlsruhe 04/2021 



1 VERSIONEN 3 

2 EINLEITUNG 3 

3 VORBEREITUNG 4 

4 ÄNDERUNG APPSETTINGS.JSON AB GIS VERSION 4.5.XX 4 

5 PROGRAMMINSTALLATION 5 

6 EINRICHTUNG UND AKTIVIERUNG 14 

6.1 Documents (LEXolution.DMS) mit Contentstore 14 

6.2 Aktivierung und Konϐiguration 15 
6.2.1 Kanzlei hinzufügen 15 
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1 Versionen 
 

 

Datum Änderung   

24.10.2019 Erste Version Patrick Walter 1.0 

23.04.2020 IniƟale Version Patrick Walter 1.1 

28.08.2020 
Ergänzung LEX Content Store 

Netzwerkpfad 
Mathias Kugler 1.2 

28.09.2020 Änderung bei der AkƟvierung Patrick Walter 1.3 

13.10.2020 
Ergänzung Screenshots zur 

AkƟvierung 
Patrick Walter 1.4 

04.12.2020 Serverumzug mit GIS 4.0 Mathias Kugler 1.5 

09.02.2021 

LEXoluƟon mit mehreren 
Contentstores, anpassen der 
Config unter GIS 4.0 ab der 
Version 4.4.303.0 

Mathias Kugler 1.6 

18.02.2021 
Anpassung bzgl. Serverumzug von 

GIS 4.0 

Mathias Kugler 1.7 

25.02.2021 Proxy Einstellungen Mathias Kugler 1.8 

01.03.2021 
GIS mit mehreren Winsolvenz 

Datenbanken auf einem Server 
Mathias Kugler 1.9 

23.04.2021 
Eintragen LexoluƟon System 

IdenƟfier ab der GIS Version 
45.xx 

Mathias Kugler 2.0 

29.04.2024 
IniƟale Erstellung in neuem 

Format und neuen 
Produktnamen 

Saskia Schley 2.1 

 

 

2 Einleitung 

Installationsdokument für GIS 

  



3 Vorbereitung 

 
 

 
 

Bei einer InstallaƟon von GIS 4.0 (nachfolgend nur noch “GIS” genannt) im Rahmen einer NeuinstallaƟon von Winsolvenz 
oder einer Suite  ist nichts Gesondertes zu beachten. 

Folgendes sollte zum Zeitpunkt der InstallaƟon vorliegen: 

 Zugangsdaten des Kundensystems 
 Lizenzdatei die GIS beinhaltet 
 Gewünschte GIS Admin Mail Adresse der Kanzlei inkl. Wunschkennwort (falls nicht  vorhanden wird dieses von 

uns vergeben) 

Unter welchem Verzeichnis kann der Content Store von GIS angelegt werden (mind. 20 GB frei auf Laufwerk)? 

 

 

4 Änderung APPseƫngs.json ab GIS Version 4.5.xx 

 
Voraussetzung:  

 GIS Version ab 4.5.xx und LexoluƟon DMS 7.4.2xx 

 

Mit der neuen GIS Version gibt es in der Appseƫngs.json einen neuen Eintrag für Documents (LEXoluƟon DMS) 

 LexoluƟonDMSConfiguraƟon.SystemIdenƟfier 

 

Dieser muss mit dem Wert „ID“ aus der Tabelle von LexoluƟon „tblDatabaseID“ hinterlegt werden. 

 Beispiel: 

-  

WichƟg bei Kanzleien mit dem “alten GIS” ist vor InstallaƟon unbedingt folgendes zu beachten!

1. Forderungsanmeldungen deakƟvieren 
2. Alle Verfahren imporƟeren 
3. Lizenzdatei austauschen bzw. neue Lizenzdatei mit GIS 4.0 einspielen 
4. GIS 4.0 installieren und einrichten 
5. Kanzlei kann Verfahren wieder exporƟeren 

Siehe hierzu Dokument Vorbereitung GIS MigraƟon .



5 ProgramminstallaƟon 
 

 GIS mit entsprechendem Setup auf Kanzleiserver installieren.  
 InstallaƟon erfolgt auf dem Server, dort wo auch Winsolvenz installiert ist.  
 GIS benöƟgt einen installierten LEXoluƟon Service Bus.  
 Das aktuelle GIS Setup kann über das GIS Portal heruntergeladen werden, dies kann  entweder im Vorfeld getan 

werden oder direkt vom Kanzleisystem aus.  
o Unter der Adresse: hƩps://www.glaeubigerinformaƟon.de/login kann sich der Installierende mit den 

Login-Daten des GIS-Admins anmelden. 

 

Nach dem Login, auf der Seite oben rechts, auf Cockpit Store klicken: 

 

 



Die aktuellste Version steht immer ganz oben. Diese biƩe herunterladen: 

 

 
 
 

Vor der GIS InstallaƟon müssen die Firewall Regeln noch angepasst werden, dazu auf dem Server die erweiterten 
Einstellungen der Windows Firewall aufrufen: 

 

 

 
 

 
  



Dort bei den aus- und eingehenden STP Porƞreigaben UDP und TCP die 5050 ergänzen! 

 

 
 
 
 

Dann die Setup-Datei dabei auf dem Zielrechner einfach ausführen. 

 

Setup.exe auf dem Server des Kunden starten und benutzerdefinierte InstallaƟon auswählen. 

  



 

StandardinstallaƟonsverzeichnis auswählen und alle GIS Komponenten installieren. 

 
 
 
 

Bei dem LSB-Hostnamen muss der Server des Kunden angegeben werden, der Rest ist standardisiert. 

 
 
 
 
 

 

Benutzerdaten des Kundensystems an dieser Stelle eingeben 



 

 
Die Daten entsprechend dem Muster eingeben. Falls der Kunde (noch) kein Documents (LEXoluƟon.DMS) hat, die Felder 
trotzdem entsprechen befüllen (Pfad zum Contentstore  wo dieser standardmäßig angelegt werden würde) das erspart 
Arbeit beim UmsƟeg. 

 
 
 

Nachdem diese Einstellungen gesetzt wurden, kann die SoŌware installiert werden. 

 

 

 

Den STP GIS Dienst nach der InstallaƟon beenden.



 
Im InstallaƟonsverzeichnis von GIS nach der appseƫngs.json Datei suchen und diese mit Notepad++ oder einem 
vergleichbaren Texteditor öffnen. 

 

 

 

In die markierte Zeile den Pfad zum GIS Storage einfügen und abspeichern. Dieser muss händisch angelegt werden. 

 

Achtung: 

Es sollte genug Speicherplatz auf dem Storage-Laufwerk vorhanden sein (ca. 20 GB), da mit GIS Belege bzw. Anhänge von 
Gläubigern imporƟert werden. 

 

 

Den Pfad zum SQL Server festhalten und abspeichern, falls die Einrichtung nicht von der gleichen Person durchgeführt wird! 

 

Sofern Documents (LEXoluƟon.DMS) installiert ist, hier in der Config Datei das „false“ durch ein „true“ ersetzen und in der 
Zeile darunter die Adresse zum LEXoluƟon Content Store eintragen. 



WichƟg! Wenn der Pfad zum LEXoluƟon Content Store auf einem anderen Server hinterlegt  ist, ist es nun möglich einen 
Netzwerkpfad zu hinterlegen. Dabei ist folgendes zu beachten! 

 

 
 Anlegen eines Benutzers im AcƟve Directory: z. B.: stpsync mit Kennwort: Stp123ag## Dieser Benutzer benöƟgt 

ADseiƟg Domainbenutzerrechte 

 

Dieser Benutzer muss auf dem GIS ApplikaƟonsserver (Winsolvenz-Server) und auf dem  LEXoluƟon Server in der 
lokalen Admingruppe hinterlegt werden! 

 

 

(Beispielbild) 



 STP GIS Cockpit Dienst Anpassung: 
Der Dienst, sofern schon installiert, muss angepasst werden bzgl. der Anmeldung. Hier muss der stpsync Benutzer 
hinterlegt werden und der Dienst neu gestartet werden. 

 

 
 Anpassung GIS KonfiguraƟonsdatei (appseƫngs.json): 

Beispiel: Freigabe des Content Stores: \\Servername\D$\STP\DMS\ContentStore 
 
 

 

 
„AcƟve“ muss auf „true“ stehen, es kann auch eine echte Freigabe erstellt werden auf dem Content Store. Es muss 
nicht mit der $-Freigabe gearbeitet werden. Dies ist nur ein Beispiel. 

 



 

Nun muss im Usermanagement lediglich die Gruppe GIS befüllt werden, indem dort alle wzp4 Benutzer 
hinzugefügt werden. 

 
 
 

 
Nun den GIS Dienst starten, bzw. neu starten. 

 

Die Installation von GIS ist damit abgeschlossen. 

  



 

6 Einrichtung und AkƟvierung 
6.1 Documents (LEXoluƟon.DMS) mit Contentstore 
 

Ab der Version 4.4.303.0 ist es möglich GIS mit mehreren Contentstores zu verwalten. Anbei ein Beispiel der KonfiguraƟon: 

Beispiel: Im LEXoluƟon Server stehen folgende Contentstores in der STP.Ecm.RemoƟngServer.exe.config. 

 
 
 
 
 

Dies muss in der appseƫngs.json von GIS angepasst werden (am besten mit Notepad++) . Die KonfiguraƟon sollte dann wie 
folgt aussehen: 

 



6.2 AkƟvierung und KonfiguraƟon 
 

Um GIS mit einer Kanzlei zu verknüpfen, muss unter der Tenant-Verwaltung auf: 
hƩps://www.glaeubigerinformaƟon.de/login 

Hier kann sich der Installierende mit den Login-Daten des GIS-Admins anmelden und eine neue Kanzlei anlegen. 

WichƟg: Ein neuer API Key muss nur erstellt werden, wenn von Service AAW kein pdf mit einem API Key geschickt wird. 
Denn in diesem Fall ist der Tenant schon angelegt und es geht mit dem Kopieren des Kanzleilinks und der folgenden 
Einrichtung weiter. 

 
 

Oben links auf Tenant-Verwaltung klicken. 

 

 

6.2.1 Kanzlei hinzufügen 
 

Dann auf „Kanzlei hinzufügen“ klicken, um eine neue Kanzlei anzulegen. Im Rahmen der Erstellung müssen der Name der 
Kanzlei und der Standort eingegeben werden. An dieser Stelle sollte der Hauptstandort eingegeben werden. Andere 
Standorte können später hinzugefügt werden. 

 

 

Dieser Vorgang generiert einen sog. API-Key. Dieser wird benöƟgt, um GIS und Winsolvenz  miteinander zu verknüpfen. 

 



Es wird ausdrücklich empfohlen das pdf Dokument auf dieser Seite herunterzuladen und auf dem  Server der Kanzlei 
abzuspeichern, da der API Key nach schließen dieses Fensters nicht mehr angezeigt wird. 



Bei einer Kanzlei mit mehreren Standorten wird zuerst eine Kanzlei angelegt und dann unter dieser Kanzlei mehrere API 
Keys erzeugt: 

Diese API-Keys sollten ebenfalls sofort noƟert werden! 

 

 

6.2.2 Zugang Kanzlei-Admin 
An dieser Stelle sollte ein Kanzlei-Admin Zugang vergeben werden. Falls die Kanzlei keinen „Wunsch-Zugang“ mitliefert, kann 
hier einer festgelegt werden. Dieser sollte nach Möglichkeit wie  folgt aussehen: GIS@kanzleiname.de 

Kanzlei Admins können mit einen Klick auf dieses Symbol angelegt werden: 

 

 
Mindestens ein Admin ist nöƟg, damit die Kanzlei auf die Einstellungen des Gläubigerportals zugreifen du diese verändern 
kann! 

In der Kanzlei-Admin Übersicht kann mit dem Klick auf den BuƩon „Kanzlei-Admin hinzufügen“ ein Kanzlei-Admin angelegt 
werden. Entweder mit der E-Mail Adresse GIS@Kanzleiname.de oder mit der Wunschmail der Kanzlei. Ggf teilt die Kanzlei 
auch ein Wunschpasswort mit, ansonsten wird ein zufälliges gewählt, welches der Kanzlei zusammen mit der E-Mail-
Adresse mitgeteilt wird. 
 

 
 

 
Sobald die Eingabe der Daten beendet ist, wird die Adresse mit einem Klick auf den BuƩon “Hinzufügen” zur Liste der 
Kanzlei-Admins hinzugefügt. Weitere Administratoren können nur durch STP hinzugefügt werden. 



6.2.3 Einrichtung GIS und GIS Cockpit 
 

Nachdem die Kanzlei angelegt und gespeichert wurde, muss nun auf das „Kopieren“ Symbol in der Symbolreihe hinter der 
gerade angelegten Kanzlei geklickt werden. 

 

 
 

Die Adresse in Chrome, Firefox oder Edge (nicht IE 11, Safari) einfügen. 

 

 

 

 

 

 
Den Link kopieren und dem Kunden miƩeilen. Dieser Link ist der Link zu seinem GIS-Portal. Nun hat man entweder die 
Möglichkeit in Winsolvenz fortzufahren oder die Verknüpfung über den Browser durchzuführen. Browser ist in diesem Fall 
immer zu favorisieren: 

 

 

 

Im Browser geht es jetzt weiter mit der Einrichtung von GIS. Dazu den Pfad zum SQL Server  und des Ports (:5050 im 
Standardfall). Unter Umständen reicht es bereits localhost:5050 im Browser einzugeben. 



 

Im ersten SchriƩ wird der API Key benöƟgt, den wir vorher erstellt haben. 

 

 

 

Danach werden der Name der Kanzlei sowie der Standort eingegeben. 

 
 
 

 
An dieser Stelle wird der Kanzlei GIS Admin Account eingerichtet. Hier gibt es einen universellen Zugang mit der wir im 
Rahmen der InstallaƟon das GIS Cockpit einrichten. Die Zugangsdaten sind wie folgt: 

E-Mail: gis@stp-online.de 

Password: #stp.L29!# 

 
Im folgenden SchriƩ muss ein Nutzer der Kanzlei zum Admin gemacht werden, damit dieser die Einstellungen der Kanzlei 
verwalten kann und anderen Nutzern Rechte und Rollen vergeben kann. Der Winsolvenz bzw. der Benutzer der GIS 
administrieren soll, muss sich einmal in Winsolvenz einloggen und über das Seitenmenü das GIS Cockpit öffnen. 



Wenn Winsolvenz nach dem GIS Update neu gestartet wird taucht der Eintrag GIS im Menü an der Seite auf. Der GIS Admin 
kann nun Rollen und Rechte verteilen. Die Nutzer werden automaƟsch angelegt, sobald sich diese das nächste Mal in 
Winsolvenz anmelden, bzw. das GIS Cockpit öffnen.   

WichƟg: Wird GIS im Rahmen einer Winsolvenz Suite installiert, übernimmt ab diesem Punkt der Trainer die weitere 
Einrichtung. 

 
 

 

Danach das GIS Cockpit im Chrome/ Firefox oder Edge Browser: hƩp://SERVERNAME:5050 starten und mit dem GIS Admin 
Account anmelden. (E-Mail + Passwort). 

 

 

E-Mail: gis@stp-online.de 

Password: #stp.L29!# 

 

 
 

 
 

Benutzername anpassen, hier die E-Mail Adresse des entsprechenden Anwenders eingeben und dem Anwender die Rolle 
Admin vergeben. 



 
 
 
 
 
 

 

 

Nun kann der GIS Admin der Kanzlei entsprechend Rollen zuordnen. 



7 Mapping 

 
Der letzte SchriƩ bei der ImplemenƟerung ist das sog. Mapping. Hierbei wird definiert welche Datenfelder aus Winsolvenz 
auf welche Felder in GIS abgebildet werden sollen und umgekehrt. In der Regel ist das Mapping nach Winsolvenz nicht so 
aufwendig, da in GIS (überwiegend) der Winsolvenz Standard hinterlegt ist. 

Von der Winsolvenz Seite nach GIS kommt es auf die Winsolvenz-InstallaƟon der Kanzlei an. Wenn  die Kanzlei viele 
Anreden, Länder und Titel angelegt hat, kann das Mapping an der Stelle etwas aufwendiger sein. 

 

Unter „Erweiterte SynchronisaƟon“ findet man die beiden Mappings: 

 
 

 

 

Die Einstellungsmöglichkeiten bei den Mappings sind bis auf die Inhalte idenƟsch: 

 
 
In den Tabs am oberen Bildschirm werden die Mappings für die einzelnen Kategorien und S chniƩstellen festgelegt. 

 

 

 

In jedem Tab sollte zunächst auf die Schalƞläche „Auto-Map“ geklickt werden. So wird versucht  automaƟsche 
Entsprechungen zu finden. 

 
 
 
  



Alles was nicht über Auto-Map zugeordnet werden kann muss manuell zugeordnet werden. Während die bei den Ländern 
meist relaƟv eindeuƟg ist, gestaltet sich das bei den anderen Tabs unter Umständen komplexer. Stand jetzt können einige 
Länder noch nicht automaƟsch zugeordnet  werden. Das Mapping wird weiter verfeinert, jedoch müssen zumindest 
folgende Länder manuell zugeordnet werden: 

 
 

 

 

Sollte die Kanzlei bei den Titeln oder Briefanreden eigene Datensätze angelegt haben, müssen diese auf die GIS Mappings 
abgebildet werden. So werden. So gibt es z.B. als Zuordnung lediglich 

„Dr.“, „Dr. med“ und „Dr. Dr.“ d.h. ein „Dr. jur“ auf Seiten der Kanzlei würde hier einem „Dr.“ zugeordnet werden. 

Um eine Zuordnung durchzuführen wird aus dem Dropdownmenü die entsprechende Zuordnung ausgewählt: 

 
 
Dort wo keine sinnvolle Zuordnung durchgeführt werden kann, bspw. bei einem „Dipl. Kfm.“ (da es nur „Dipl. Ing.“ gibt) 
kann „keine Zuweisung“ , „SonsƟge“ oder leer ausgewählt werden. 

 

Um das Mapping übersichtlicher zu gestalten kann die Liste auf der 
rechten  Seite gefiltert werden, hierzu rechts oben neben „(Alle)“ auf das 
Dropdown Menü klicken und „Falsch“ auswählen, so erscheinen nur die 
nicht zugeordneten Einträge: 

  



 

Diese können dann über einen Klick auf die Schalƞläche „Standard Zuordnung“ alle mit „SonsƟge“ oder „keine Zuweisung“ 
versehen werden.  Diese FunkƟon empfiehlt sich wenn alle Mappings, die zugeordnet werden können, zugeordnet worden 
sind, um den Rest dann abzugreifen. 

 
 
Über einen Klick auf das DiskeƩen-Symbol werden die Mappings gespeichert und es kann zum nächsten Tab gewechselt 
werden. 

 

8 Proxy KonfiguraƟon 

 
Einige Kanzleien setzen Proxys ein, anbei ein paar Beispiele zur KonfiguraƟon der Proxy-Einstellungen in der 
appseƫngs.json 

 
Default mit IP 

"ProxyConfiguration": { 
"Active": true, 
"Server": 
"http://10.10.2.10:8877",  
"Domain": null, 
"UserName": null, 
"Password": null, 
"BypassOnLocal": false, 
"BypassList": [] 
}, 

 
Default mit DNS 

"ProxyConfiguration": { 
"Active": true, 
"Server": "http://dies-
ist-ein-proxy.prox:8877", 
"Domain": null, 
"UserName": null, 
"Password": null, 
"BypassOnLocal": false, 
"BypassList": [] 
}, 

  



 
DNS mit AD Auth 

"ProxyConfiguration": { 
"Active": true, 
"Server": "http://dies-
ist-ein-proxy.prox:8877", 
"Domain": "prox", 
"UserName": 
"administrator", 
"Password": 
"Musterpassword", 
"BypassOnLocal": false, 
"BypassList": [] 
}, 
 
 

 
DNS mit AD Auth + Ausnahme  

"ProxyConfiguration": { 
"Active": true, 
"Server": "http://dies-
ist-ein-proxy.prox:8877",  
"Domain": "prox", 
"UserName": 
"administrator", 
"Password": 
"Musterpassword", 
"BypassOnLocal": false, 
"BypassList": 
["http://gis-test.de"] 
}, 



9 GIS für mehrere Winsolvenz Datenbanken auf einem 
Server (InstallaƟon und Einrichtung) 

 
Es ist möglich GIS auf einem Server zu betreiben mit mehreren Winsolvenz Datenbanken, dies ist ähnlich zu händeln wie bei 
der Winsolvenz Einrichtung mit mehreren Datenbanken. 

 

9.1 Voraussetzungen 
 

 Die Namen der Winsolvenz Datenbanken sind bekannt 
 API Key für jede Datenbank ist unter glaeubigerinformaƟon.de/login für die jeweilige Kanzlei erstellt worden. 
 Lizenzkey durch Service AAW ist vorhanden für GIS (dies wird nur einmalig benöƟgt)  

o Ausnahme: auf dem Winsolvenz Server sind verschiedene STPDatabases vorhanden, dann wird für 
jeden ein neuer Lizenzkey benöƟgt. 

 

9.2 Vorbereitungen/InstallaƟon 
 

Jede Winsolvenz Datenbank unter dem SQL Server hat einen eigenen Namen:   

Beispiel mit 2 Datenbanken: wzfinaldatabase1 und wzfinaldatabase2 

Hier sollten 2 Verzeichnisse für das StorageWZ angelegt werden, am besten so benennen, wie die Winsolvenz Datenbanken. 

 

Beispiel: 

 
 

 

  

Nun installiert man den ersten GIS Server wie beschrieben, macht alle Einstellungen in der appseƫngs.json Datei, richtet 
mit dem dazugehörigen API-Key GIS ein und im Benutzermanagement wird die dazugehörige Winsolvenz Gruppe in die GIS 
Gruppe hinzugefügt. 

Zusätzlich wird in der appseƫngs.json im Bereich WinsolvenzP4ConfiguraƟon der LSB IdenƟfier für die jeweilige Datenbank 
hinzugefügt. 

 

 



Beispiel: 

  
 

 

Damit ist die Einrichtung des ersten GIS Servers abgeschlossen. 

 

9.3 Hinzufügen 2ter/3ter/4ter GIS Server 
 

Der Vorgang wiederholt sich für jeden Server. 

Beenden Sie den Dienst für den ersten GIS Server und kopieren sich den GIS Server wie im Beispielbild gezeigt (Hier mit Port 
als Verzeichnisname des passenden Winsolvenz Servers): 

 
Dann erstellen wir den dazugehörigen Dienst mit folgendem Befehl (in diesem Beispiel für die wzFinalDatabase2 mit dem 
GIS Port 5051): 

 

Ausführen unter einer AdministraƟven CDM-Shell: 

 
sc create "STP GIS Service - 5051" binPath= "C:\Program Files (x86)\STP AG\STP.GIS.Cockpit - 
8055\STP.GIS.Cockpit.exe" start=auto type=own Displayname="STP GIS Cockpit 5051" 

 

 

  



Nun muss die apseƫngs.json angepasst werden in dem kopierten Ordner von GIS. Zum einen muss der Port von 5050 auf 
5051 geändert werden: 

 
 
 
Dann der Datenbankname für GIS und der Winsolvenz Datenbank – der Verzeichnisname für StorageWZ und der LSB-
IdenƟfier: 

 
 

 

 

 

Die Datenbank erstellt sich selber, nachdem der GIS Dienst gestartet wurde. 



Jetzt müssen noch die Benutzer mit der Kennung des LSB-IdenƟfiers der GIS Gruppe (es gibt nur die eine GIS-Gruppe) 
hinzugefügt werden. 

Nun kann der Dienst für den (in diesem Beispiel GIS Service mit dem Port 8051) gestartet werden, über den Browser 
geöffnet werden und mit dem dazugehörigen API- Key wie gewohnt konfiguriert werden. 

 

 
  



10 Serverumzug mit GIS 

 
Wenn ein Serverumzug mit GIS vorliegt, muss wie folgt vorgegangen werden: 

 

 Sicherung der Datenbank und des Verzeichnisses …\storagewz – falls die GIS InstallaƟon vor dem Account 
„gis@stp-support“ (01.09.2020) gemacht worden ist, biƩe die PDF mit dem API-Key und die Zugangsdaten 
ebenfalls sichern. 

 Auf dem neuen Server nach InstallaƟon von Winsolvenz die GIS Datenbank noch nicht wiederherstellen, 
jedoch das Verzeichnis ..\storagewz . 

 InstallaƟon des GIS Servers, nach der InstallaƟon den ..ˇ\storagewz Ordner in der Config vom GIS Cockpit 
anpassen. (gegebenenfalls DMS auf True stellen, wenn DMS vorhanden ist) 

 GIS Datenbank wiederherstellen und den Dienst neu starten. 
 Danach mit den Zugangsdaten aus der PDF oder mit dem Account gis@stp-online.de / #stp.L29!# (nur wenn 

hiermit installiert wurde auf dem Originalserver) 1x am Cockpit anmelden. 
 Benutzer im Benutzermanagement überprüfen ob sie korrekt in der Gruppe GIS hinzugefügt sind (am besten 

alle wzP4 Benutzer hinzufügen). 

 
Es wird kein neuer API Key benöƟgt.



 

 

 

 

11 Vorbereitungsarbeiten für die MigraƟon von altem 
GIS nach GIS 

 

Stand: 29.04.2020 

 
 
 
 

11.1 Filtern aller bereits nach GIS exporƟeren Verfahren in 
Winsolvenz 

 
Dazu muss in Winsolvenz die Aktenübersicht unter „Verfahren / Akte“ aufgerufen werden. Ein spezifischer 
Filter kann über die Schalƞläche  erstellt oder bearbeitet werden. 

 

 
 

 

 

Über die Schalƞläche „Anlegen“ kann ein neuer Filter erstellt werden. Als Bedingung im Feld 1 muss die 
OpƟon „Verfahren: GIS Online-Status“ ausgewählt und der Wert mit einem Häkchen per Mausklick als 
vorhanden definiert werden. 
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GIS InstallaƟonsanleitung 

11.2 DeakƟvierung der Möglichkeit, online 
Forderungsanmeldungen vorzunehmen 

 

Für die Umstellung auf GIS muss zunächst in GIS die Karteikarte Forderungsanmeldung deakƟviert werden. 

Die mit obigem Filter gefilterten Verfahren markieren. Über die Schalƞläche  können dann 
für diese Datensätze FunkƟonen in einem Vorgang geändert werden. 

BiƩe setzen Sie links die Auswahl bei „GIS Forderungsanmeldung akƟv“, ohne dass der Haken in dem 
viereckigen Feld gesetzt ist (siehe nachfolgenden Screenshot). So wird die FunkƟon in GIS deakƟviert, und 
es können dort keine Online-Anmeldungen von den Gläubigern mehr durchgeführt werden. 

 

 

 

11.3 GIS-Export in Winsolvenz durchführen 
 

BiƩe exporƟeren Sie nun alle markierten Verfahren nach GIS über Winsolvenz, damit dort die Karteikarte 
zur Forderungsanmeldung nicht mehr bereitsteht. 
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11.4 GIS-Import in Winsolvenz durchführen 
 

Als nächstes imporƟeren Sie biƩe alle GIS-Verfahren nach Winsolvenz um die noch online vorhandenen 
Forderungen zu imporƟeren. 

 
FerƟg! 

 

Mit diesen SchriƩen ist sichergestellt, dass Ihnen im Zuge der Umstellung keine Forderungsanmeldungen 
verloren gehen. Die Export-Einstellungen für GIS sind davon unbeeinträchƟgt. Wie Verfahren in GIS 
exporƟert werden können, erfahren Sie in unserer Schulung. 

Wir biƩen Sie darum, rechtzeiƟg vor dem InstallaƟonstermin alle Verfahren zu imporƟeren, damit die 
Einrichtung von GIS reibungslos durchgeführt werden kann. Bedenken Sie, dass nach der InstallaƟon von 
GIS nicht mehr auf das Altsystem zugegriffen werden kann, da dies zwei unabhängige Plaƪormen sind. 

 

 

 

Hinweis zu den bisherigen PINs Ihrer Gläubiger 

Gläubiger können auch mit der „alten“ PIN das neue GIS 4.0 nutzen. 


